
REPUBI.IK ÖSTERREICH 
. Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.~l. 5905/4-1-1978 

Zu1 bis 3 

ANFRA GEBEA Nr"!11'!O RTtrJ G 

-f6-12 lAB 

1978 -03- 3 0 
zu46-1~/J 

betreffend die schriftliche Anfra~e der 
Ab~. Dr. Feurstein, Harspiel, Dr.-Blenk 
und Genossen, Nr. 1~17/J-NR/1q7R vorn 
197R 02 01, "Bau des Eisenbahn-Pftinder..;. 
tunnels". 

Der Herr BundeskanzJ.er hat mit mir wiederholt iJber die "Iler­

besserung der Verkehrsverh~ltnisse in Faum Bre~enz ~esprochen, 
wobei auch das Projekt eines Eisenbahn-Pffindertunnels erörtert 

wurde, das aus städtebaulichen GMlnden vom Bürgermpister der 
Landeshauptstadt Bre~enz bevor~ugt wird. Da die Trassenver­

legung ein von kommunalen und st:ldtebaulichen tTberlep:uil~en 

geprägtes Anliegen darstellt und ich nur für die eisenbahn­

m1.ßige Versorp:ung der Stadt Brep;enz zustnndig bin, waren der 

Zeitpunkt der Ver'ttIirklichung und die Art der Pinan?::!.erunp: 

nicht Gegenstand meiner Gesprüche mit derr: Eerrn Bundeskanzler. 

Dem Herrn Bl'lrsermeister der Stadt Breßenz sollte 1"01'" sein 
st~dtebauliches Vorhaben durch die Betannt~abe der in,den 

~. ", 

nächsten .. 1 ahren notvlend:Lr: \'rerdenden Erneuerunp.;sinves ti t ionpn 

durch die ÖRS eine Entscheidungshilfe fPffehen werden. Mit 
dieser Bekanntgabe und dem seinerzeit verrebenen Studi.enauf­
trag ilber die Vcrlep;ung der Eisenbahntrasse im Raum ßrep:enz 

hat das VerJcehrsressort seinen Bei trap: zur Verl'rirklichuY'l['; des 

Anliegens der Stadt Brerenz ~eleistet. 
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FUr die tH33 und das VerkehrsministeT'ium err;eben sichau!')er 

den eirwanp:s f::r,'!tihnten Inves ti t ionen fHr die eiseniJahnm!"i.ßige 

Vcrsorgunr: "Jeder ~<ompetenzen no ch ~~I)rdichlr.ei ten. f.Uß dieser 

Feststellung ergibt sich auch die Beant~'!ortunr: Ihrer t·re:i terer. 

Fra~en, nämlich, daß durch die zwischen dem V~rkehrsministerium 

und der Sta.dt Bregenz repflo{"enen Kontakte zum Pr05 eJ<t einf?s 

Eisenbahn-rrnndertunnels andere Bauvorhaben weder ~erührt noch 

beeintr~chtißt werden k6nnen, weil sie entpeder anderen Bundes­

kOITtr>ctenzbereichen zU7.uord'1en sir.d O(ler aber (He F~.nanzierunp::R­

voraussetzunren durch die Stadt Brepenz,in anderer Weise 

gesichert werden rn~sseno 

Wien, 197 R 03 2 R 
Der Bundesminister 
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